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1 Einführung 

Allgemein 

Die vorliegende Publikation bezieht sich auf eine Kombination von ausgewählten 
Hard- und Software-Komponenten der INSYS icom GmbH sowie anderer Herstel-
ler. Alle Komponenten wurden mit dem Ziel kombiniert, bestimmte Ergebnisse und 
Wirkungen für bestimmte Anwendungen im Bereich der professionellen Daten-
übertragung zu realisieren. 

Die genauen Bezeichnungen aller verwendeten Komponenten, auf die sich diese 
Publikation bezieht, sind in den Tabellen Hardware, Zubehör und Software am 
Ende dieser Publikation definiert. 

Die in dieser Publikation verwendeten Symbole und Formatierungen sind im gleich-
namigen Abschnitt im Gerätehandbuch näher erklärt. 

Manche Konfigurationen oder Vorbereitungen, die in dieser Publikation vorausge-
setzt werden, sind in anderen Publikationen beschrieben. Ziehen Sie daher auch 
immer die zugehörigen Geräte-Handbücher zu Rate. INSYS Smart Devices mit 
Web-Interface zeigen Ihnen hilfreiche Informationen zu den Konfigurationsmöglich-
keiten an, wenn Sie in der Kopfleiste auf „Hilfetexte anzeigen“ klicken. 
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Ziel dieser Publikation 

Hier wird Ihnen eine exemplarische Konfiguration für eine typische Störmelder-An-
wendung vorgestellt. Wenn Ihre Applikation ähnliche Anforderungen stellt, können 
Sie aufbauend auf diesem Configuration Guide die Konfiguration entsprechend mo-
difizieren. Eine Anpassung an einen anderen als den hier exemplarisch beschriebe-
nen Dienste-Anbieter ist ebenso möglich. 

Ein Temperaturfühler ist über einen Modbus-Umsetzer (Application Connector) mit 
dem Störmelder IMON-G200 verbunden. Die vom Temperaturfühler gemessenen 
Temperaturen werden regelmäßig an die Cumulocity Cloud gesendet, die diese Da-
ten sammelt und in einem Web-Interface übersichtlich visualisiert. 

Damit kann beispielsweise der Temperaturverlauf in einem Kühlraum aufgezeichnet 
werden, um die Integrität der Kühlkette nachzuweisen. Die in diesem Configuration 
Guide angegebenen Dienste, Namen, Werte und Adressen sind exemplarisch und 
müssen entsprechend an Ihre Applikation angepasst werden. 

Im Folgenden wird erklärt, wie Sie die Monitoring App eines INSYS IMON-Störmel-
ders so konfigurieren, dass sie oben dargestellte Aufgabe erfüllt. Dabei wird vo-
rausgesetzt, dass der Störmelder betriebsfertig ist, d.h. über eine SIM-Karte verfügt 
und entsprechend konfiguriert ist. Außerdem wird vorausgesetzt, dass ein Zugang 
zur Cumulocity Cloud vorhanden ist. Haben Sie noch keinen Zugang, können Sie 
sich unter https://www.cumulocity.com/ anmelden. 

 

  

Abbildung 1: Hochladen und Visualisieren von Modbus-Werten – Übersicht 

 

  

Abbildung 2: Hochladen und Visualisieren von Modbus-Werten – Prinzipschaltbild 
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2 Kurzfassung 

Störmelder-Konfiguration 

So konfigurieren Sie einen INSYS-Störmelder für die Überwachung eines Modbus-
Registers und zur Auslösung eines Meldungsversands. Detaillierte Schritt-für-
Schritt-Anweisungen finden Sie im folgenden Kapitel. 

  

▪ Gerät „Modbus“ mit dem Typ Modbus und Anschluss RTU anlegen 

▪ Element „Sensor_signal“ als Modbus-Register anlegen 

▪ Element „Timer“ als periodischen Timer mit 15 Minuten anlegen 

▪ Empfänger „Cumulocity“ als Cumulocity-Cloud mit den entsprechenden Zu-
gangsdaten und dem Gerätenamen anlegen 

▪ Überwachung „Timer_expired“ (Timer abgelaufen) anlegen 

▪ Aktion „Server_Feed“ als Server-Feed an „Cumulocity“ mit den entspre-
chenden Parametern anlegen 

▪ Zuordnung „Temp_expired“ zu „Server_Feed“ anlegen 
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3 Konfiguration 

Vorbereitungen 

Es wird empfohlen, den Router wie im Quick Installation Guide beschrieben in Be-
trieb zu nehmen. Abweichende Einstellungen des Routers können zur Folge haben, 
dass im Folgenden beschriebene Einstellungen anzupassen sind. Bevor Sie mit der 
Konfiguration der Applikation beginnen, bereiten Sie bitte folgende Punkte vor: 

◼ Verbindung mit dem Router 

 Sie haben Zugriff auf die Monitoring App des Routers über Ihren Web-Brow-

ser. 

◼ Konfigurationen im Router 

 Der Router ist im Mobilfunknetz eingebucht (Konfiguration über Schnellstart-

Assistent oder im Menü „GSM / GPRS“ bzw. „UMTS“). 

Konfiguration der Monitoring App 

Eine funktionierende Monitoring App erfordert das Anlegen der einzelnen Geräte, 
Elemente, Verknüpfungen, Empfänger, Überwachungen und Aktionen, sowie die 
Zuordnung von Aktionen zu Überwachungen. 

Führen Sie dazu folgende Schritte durch: 

◼ Geräte anlegen 
◼ Elemente anlegen 
◼ Empfänger anlegen 
◼ Überwachungen anlegen 
◼ Aktionen anlegen 
◼ Zuordnungen anlegen 
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◼ Geräte anlegen 

 So legen Sie die erforderlichen Geräte für die Monitoring App an. Für diese 
Anwendung ist es erforderlich, den angeschlossenen Modbus-Umsetzer als 
Gerät anzulegen. 

1. Wählen Sie im Menü die Seite → Setup-Anwendung → Geräte 

2. Wählen Sie die Schaltfläche  Gerät hinzufügen  

 Die Seite „Gerät hinzufügen“ erscheint. 

3. Geben Sie als Namen „Modbus“ ein und wählen Sie als Typ „Modbus“ und 
als Anschluss „RTU“ 

4. Wählen Sie die serielle Schnittstelle „Serial 2“ aus und geben Sie die weiteren 
Parameter entsprechend Ihrem Modbus-Umsetzer ein 

  

5. Klicken Sie auf  OK  

 Damit haben Sie die für die Anwendung erforderlichen Geräte erstellt. 
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◼ Elemente anlegen 

 So legen Sie die erforderlichen Elemente für die Überwachungsapplikation an. 
Für diese Applikation ist es erforderlich, das entsprechende Modbus-Register 
sowie einen Timer, der dafür sorgt, dass die Werte regelmäßig übertragen 
werden, als Element anzulegen. 

1. Wählen Sie im Menü die Seite → Setup-Anwendung → Elemente 

2. Wählen Sie die Schaltfläche  Element hinzufügen  

 Die Seite „Element hinzufügen“ erscheint. 

3. Geben Sie als Namen „Sensor_signal“ ein und wählen Sie unter Gerät 
„Modbus“, „Modbus“ und „Holding-Register“ 

4. Geben Sie das entsprechende Modbus-Register ein (hier „0“) 

  

5. Klicken Sie auf  OK  

6. Wählen Sie wieder die Schaltfläche  Element hinzufügen  und fügen Sie noch 

das Element „Timer“ (Timer vom Typ „periodischer Timer“ mit 15 Minuten) 
hinzu 

 Die Elemente erscheinen nacheinander in der entsprechenden Liste. 

  

 Damit haben Sie die für die Überwachungsapplikation erforderlichen Ele-
mente erstellt. 
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◼ Empfänger anlegen 

 So legen Sie die erforderlichen Empfänger für die Monitoring App an. Für 
diese Anwendung ist es erforderlich, den Zugang zur Cumulocity Cloud anzu-
legen. Die dafür erforderlichen Zugangsdaten erhalten Sie von Ihrem Admi-
nistrator bzw. bei der Anmeldung zum Dienst. 

1. Wählen Sie im Menü die Seite → Setup-Anwendung → Empfänger 

2. Wählen Sie die Schaltfläche  Empfänger hinzufügen  

 Die Seite „Empfänger hinzufügen“ erscheint. 

3. Geben Sie als Namen „Cumulocity“ ein 

4. Wählen Sie als Empfängertyp „Cumulocity-Cloud“ 

5. Wählen Sie als Protokoll „https“ 

 Auch wenn Ihr Anbieter eine unverschlüsselte Verbindung anbietet, wird 
empfohlen, das gesicherte https-Protokoll zu verwenden. 

6. Geben Sie als Server-URL die URL Ihres Cumulocity Cloud-Kontos ein 

7. Geben Sie als Benutzer den Benutzernamen Ihres Kontos und das zugehörige 
Passwort ein 

8. Geben Sie als Gerätename einen beschreibenden Namen für das überwachte 
Gerät ein 

9. Geben Sie keine Geräte-ID ein, um die Geräte-ID automatisch vom Dienst an-
zufordern 

  

10. Klicken Sie auf  OK  

 Der eben angelegte Empfänger erscheint in der List der Empfänger. 
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 Um die Verbindung zur Cumulocity Cloud zu testen, kann die Seite nach 
kurzer Zeit neu geladen werden. Wird dann die von der Cumulocity Cloud 
erhaltene Geräte-ID (im Beispiel 32582500) angezeigt, war der Verbin-
dungsaufbau erfolgreich. Wird diese nicht angezeigt, sollten die Zugangs-
daten und die Internet-Verbindung des Routers überprüft werden. 

 Damit haben Sie die für die Anwendung erforderlichen Empfänger er-
stellt. 
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◼ Überwachungen anlegen 

 So legen Sie die erforderlichen Überwachungen für die Monitoring App an. 
Für diese Anwendung ist es erforderlich, das Ablaufen des Timers zu überwa-
chen. 

1. Wählen Sie im Menü die Seite → Überwachungen 

2. Wählen Sie die Schaltfläche  Überwachung hinzufügen  

 Die Seite „Überwachung hinzufügen“ erscheint. 

3. Geben Sie als Namen „Timer_expired“ ein und wählen Sie unter Quelle „Ele-
ment“, „Timer“ und „abgelaufen“ 

  

4. Klicken Sie auf  OK  

 Damit haben Sie die für die Anwendung erforderlichen Überwachungen 
erstellt. 
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◼ Aktionen anlegen 

 So legen Sie die erforderlichen Aktionen für die Monitoring App an. Für diese 
Anwendung ist das Ausführen eines Server-Feeds erforderlich. 

1. Wählen Sie im Menü die Seite → Aktionen → Definitionen 

2. Wählen Sie die Schaltfläche  Aktion hinzufügen  

 Die Seite „Aktion hinzufügen“ erscheint. 

3. Geben Sie als Namen „Server_Feed“ ein und wählen Sie „Server-Feed“ unter 
Ziel 

4. Wählen Sie als Empfänger den zuvor angelegten Empfänger „Cumulocity“ 

5. Wählen Sie als Nachrichtentyp „Messwerte“ 

6. Geben Sie als Chart-Name „Temperature“ ein 

7. Geben Sie als Typ „Temp“ ein 

8. Geben Sie als Einheit „° C“ ein 

 Chart-Name und Einheit erscheinen im Chart. Der Typ ist ein Attribut, mit 
dem der Wert in darauf aufsetzenden Anwendungen unterschieden werden 
kann. 

9. Markieren Sie „Sensor_signal“ unter verfügbare Elemente und wählen Sie die 

Schaltfläche  >>  

  

10. Klicken Sie auf  OK  

 Damit haben Sie die für die Anwendung erforderlichen Aktionen erstellt. 
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◼ Zuordnungen anlegen 

 So legen Sie die erforderlichen Zuordnungen für die Monitoring App an. Für 
diese Anwendung müssen den Überwachungen die entsprechenden Aktionen 
zugeordnet werden. 

1. Wählen Sie im Menü die Seite → Aktionen → Zuordnung 

2. Wählen Sie die Schaltfläche  Zuordnung hinzufügen  

 Die Seite „Zuordnung hinzufügen“ erscheint. 

3. Wählen Sie „Timer_expired“ als Überwachung und „Server_Feed“ als Aktion 
aus 

  

4. Klicken Sie auf  OK  

 Damit haben Sie die für die Anwendung erforderlichen Zuordnungen er-
stellt. 
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4 Test 

Applikation testen 

Die Monitoring App ist direkt nach der Konfiguration aktiv. Sie können die korrekte 
Funktion direkt überprüfen, indem Sie Ihr Cumulocity Cloud-Konto öffnen und prü-
fen, ob die Werte hochgeladen und visualisiert werden. 

Nach der Anmeldung gelangen Sie auf eine Seite mit einer Übersicht über alle dort 
angelegten Geräte. Wählen Sie dort das entsprechende Gerät aus (in diesem Bei-
spiel „Temp. Sensor“). 
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Wählen Sie dort das Menü „Measurements“, um den angelegten Chart anzuzeigen. 
Hier sollte der Verlauf der vom angeschlossenen Sensor gemessenen Temperatur 
angezeigt werden. 
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5 Verwendete Komponenten 

Bitte beachten Sie: Die zum Betrieb notwendigen Spannungsversorgungen von Ge-
räten sind hier nicht einzeln aufgeführt. Falls nicht im Lieferumfang enthalten, stel-
len Sie diese bitte vor Ort bereit. 
 

Hardware 

Bezeichnung Hersteller Typ Version 

Störmelder INSYS IMON-G200 Firmware 2.12.5 
Monitoring 2.2.0 

Modbus-Umsetzer CEL-MAR ADA-401WP - 

Temperaturfühler Conrad Nr. 19 82 84 - 
Tabelle 1: Verwendete Hardware 

 

Software 

Bezeichnung Hersteller Typ Version 

Betriebssystem Microsoft Windows 7 Ultimate SP1 

Browser Mozilla Firefox 39 
Tabelle 2: Verwendete Software 
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6 Notizen 
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7 Notizen 
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8 Notizen 
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